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Downstream Dienstleistungen 
bieten Wachstumspotenziale in stagnierender Energiewirtschaft
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Energiedienstleistungen und Services 

Energiemonitoring - Selbstverantwortung des Kunden verstärken
Informationen über Energieverbrauch und Verbrauchsmuster des Kunden 
werden gesammelt und mit Analysen / Forecast / Warnungen dem Kunden zur 
Verfügung gestellt. Die Daten können vom Kunden auch an Dritte für weitere 
Leistungen bereitgestellt werden.

Energiemanagement - Lokale Optimierung der Kundenanlagen
Nutzungsmuster, Ortungsdaten und externe Daten werden genutzt um 
beim Kunden über die Steuerung von Geräten und Erzeugungsanlagen 
Dienstleistungen zu erbringen, die den Komfort erhöhen und/oder 
Energieeinsparungen und bessere Nutzung von Eigenerzeugung ermöglichen.

Distributed Demand Response - Aggregierung und Nutzung von 
Flexibilitäten
Verteilte Erzeugungsanlagen und Lasten bzw. Kundenanlagen werden 
gebündelt und durch den Aggregator in alle zur Verfügung stehenden Märkte 
verwertet.
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Alle Dienstleistungen erfordern Services durch den Verteilnetzbetreiber
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Anforderungen an Datenverfügbarkeit und 
Management / Verteilnetzbetrieb
Grundsätze:
• Rolle DSO als Netzbetriebsführer soll gestärkt werden, aber die Dienstleistungen 

müssen einheitlich ansprechbar sein und rasch abgewickelt werden

• Einfacher & einheitlicher Zugriff auf Funktionen / Dienstleistungen des DSO
• Metering-Informationen in nachgefragter Auflösung
• technische Validierung von Flexibilitätsdienstleistungen

Beispiel Datenvisualisierung:
• Einfacher Zugriff auf verrechnungsrelevante Daten in 15min Auflösung über DSO
• Lokale Schnittstelle bei SM für höher aufgelöste Daten als Grundlage für 

Kundenservices

Beispiel Demand Response:
• [Rolle DSO als Empfänger von Demand Response-Dienstleistungen muss entwickelt 

werden und Regulierung angepasst werden]
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Rollen und Datenaustausch bei Energiedienstleistungen
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DSO Plattform ESP Plattform

Verteilnetzbetreiber Energiedienstleister
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dienstleistungen
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• Aggregegation / DDR
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Effiziente Kommunikation über Marktplatz
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Datenhaltung in übergeordneter Datenbank
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Energy Service ProviderDistribution System Operator
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Anforderungen an Datenverfügbarkeit und 
Management / Verteilnetzbetrieb
Grundsätze:
• Rolle DSO als Netzbetriebsführer soll gestärkt werden, aber die Dienstleistungen 

müssen einheitlich ansprechbar sein und rasch abgewickelt werden

• Einfacher & einheitlicher Zugriff auf Funktionen / Dienstleistungen des DSO
• Metering-Informationen in nachgefragter Auflösung
• technische Validierung von Flexibilitätsdienstleistungen

Beispiel Datenvisualisierung:
• Einfacher Zugriff auf verrechnungsrelevante Daten in 15min Auflösung über DSO
• Lokale Schnittstelle bei SM für höher aufgelöste Daten als Grundlage für 

Kundenservices

Beispiel Demand Response:
• [Rolle DSO als Empfänger von Demand Response-Dienstleistungen muss entwickelt 

werden und Regulierung angepasst werden]

Notiz: Ein Ansatz für eine Lösung:
• Entweder eine einzige Datenbank mit allen Daten 
• ODER eine Vermittlungsschicht mit Routinginformationen und Daten bei den 

Verteilnetzbetreibern über einheitliche Schnittstellen
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